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Konzept zur Weiterentwicklung der HIV/AIDS-Prävention 
Frauen 

• 2011 haben sich ca. 110 Frauen in NRW neu mit dem HI-Virus 
infiziert. (17% aller Neuinfektionen) 

• Hauptübertragungswege: Übertragung durch i.v. 
Drogenkonsum rückläufig; Zunahme von Infektionen durch 
heterosexuelle Kontakte seit Mitte der Neunziger 

1. Epidemiologie m
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Konzept zur Weiterentwicklung der HIV/AIDS-Prävention 
Frauen 

• Ein Teil der Frauen wird durch allgemeine  
Präventionskampagnen nicht ausreichend erreicht: Frauen 
und jungen Mädchen, die aufgrund ihrer sozialen, kulturellen 
oder persönlich schwierigen Situation oftmals nur 
eingeschränkt für ihre Gesundheit und ihre Bedürfnisse 
eintreten können 

• Blick für die Belange von Frauen und ihrer gesellschaftlichen 
und gesundheitlichen Lebenssituation schärfen 

• Stärkere Berücksichtigung der Lebenswirklichkeit und der 
Bedürfnisse von Frauen im Rahmen der HIV/AIDS-Prävention 

• Reduktion der – wenn auch seltenen - Mutter-Kind-
Infektionen 

2. Vorrangiger Handlungsbedarf m
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Konzept zur Weiterentwicklung der HIV/AIDS-Prävention 
Frauen 

Empfohlene Vorgehensweisen  

 Geschlechtssensible Sexualaufklärung kontinuierlich 
weiterentwickeln 

 Maßnahmen auf die besonderen Situationen von Frauen 
zuschneiden 

 Information, Beratung und Versorgung für Sexarbeiterinnen 
bedarfsorientiert sicherstellen 

 Geschlechtsspezifische Prävention und Beratung weiterentwickeln 

 Gemeinsame Aktivitäten mit Frauen für Frauen entwickeln 

 Frauenspezifische Kompetenzen stärker berücksichtigen 

 HIV-Testberatung allen Schwangeren anbieten und Mutter-Kind-
Übertragung weiterhin gering halten 
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Konzept zur Weiterentwicklung der HIV/AIDS-Prävention 
in Nordrhein-Westfalen  
 

 
 
Schwerpunkt „Neuinfektionen minimieren“ 

 
www.aids-nrw.de    oder 

https://broschueren.nordrheinwestfalendirekt.de  

(Stichwortsuche: AIDS) 

http://www.aids-nrw.de/
http://www.aids-nrw.de/
http://www.aids-nrw.de/
https://broschueren.nordrheinwestfalendirekt.de/
https://broschueren.nordrheinwestfalendirekt.de/


Arbeitsgemeinschaft AIDS-Prävention NRW 
 
Lindenstr. 20 
50674 Köln 
Fon 0221 – 252495 | Fax 0221 - 253595 
E-Mail info@aids-nrw.de 
www.aids-nrw.de 
 
Leitung der Geschäftsstelle: 
Beate Jagla 
beate.jagla@aids-nrw.de 
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